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Der deutsche Tagesbericht. '
Großes Hauptquartier, 14.Aug.(WTB.)Amtl.

Westlicher Kriegsschauplatz:
, Starke Angriffe bereiten sich vor.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Kron¬
prinz Rupprecht von Bayern:

Der Feuerkampf auf dem Schlachtfeld von
Flandern war wechselnd stark und erreichte an
der Küste, nordöstlich und östlich von Ypern
abends wiederum große Heftigkeit. Gewaltsame
Erkundungen der Gegner brachen vor mehreren
Abschnitten unserer Abwehrzone ergebnislos zu¬
sammen.

Südwestlich von Westhoek warfen wir die
Engländer aus einigen Waldstücken zurück.

Im Artois war die Kampftätigkeit durchweg
gesteigert, vornehmlich beiderseits von Lens und
an der Searpe. Auch an dieser Front scheiterten
mehrere englische Vorstöße.

Bei einem Unternehmen sächsischer und bay¬
rischer Sturmabteilungen bei Neu-Chapelle wurde
eine große Anzahl Portugieser gefangen einge¬
bracht.

Heeresgruppe des deutschen Kronprinzen:
An der Msnefront und in der Westchampagne

war eine erhebliche Zunahme des Artillerie-
feuers bemerkbar.

Am Cornillet südlich von Nauroy griffen die
Franzosen ohne jeden Erfolg die von uns dort
am 10. August gewonnenen Stellungen an.

An der Nordfront von Verdun lagen die
Artillerien tagsüber bis zu geringen Unterbrech¬
ungen in scharfem, sich dauernd steigerndem
Feuerkampf. Der Franzose hat in diesen Kampf¬
abschnitten wieder starke Kräfte, vor allem an
Artillerie herangeschafft.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Her¬
zog Albrecht von Württemberg:

Zwischen Maas und Mosel wurden feindliche
Vorstöße bei Flirey abgeschlagen.

In der Lothringer Ebene und im Sundgau
war gleichfalls die Feuertätigkeit lebhafter alssonst.

In zahlreichen Luftkämpfen wurden9 feind¬
liche Flieger und zwei Fesselballons abgeschossen.

Oberleutnant Doestler  hat am 12. August
seinen 23. und 24. Gegner zum Absturz gebracht.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front-es General-Feldmarschalls Prinzen

Leopold v. Bayern:
Keine größeren Kampfhandlungen.
Front-es Generalobersten Erzherzog Joses:
Südlich- es Trotosulabschnittes machte der

Gegner uns durch starke Gegenangriffe unseren
Geländegewinn streitig.

Auch südlich des Oitoz- und Cafinu-Tales
führte er kräftige Angriffe, die sämtlich zurück-
geschlagen wurden.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls vonMackensen:
Bei Panem kam es zu neuen Kämpfen, bei

venen dex Feind in erfolglosen Angriffen schwerste
Verluste erlitt.

Zwischen Sustta und Putnatal drängen unsere
Gruppen den sich zäh wehrenden Gegner nach
Nordwesten ins Gebirge zurück.

Längs des unteren Sereth verliefen Vorfeld-
gefechte für uns günstig. Gefangene und Beute
wurden geborgen.

Im Mündungsgebiet der Donau lebte die
Feuertätigkeit auf.

Mazedonische Front.
Nichts Neues.

Der erste Geueralquartiermeifter
LudenLorff.

Der deutsche Abendbericht.
Berlin,  14 . Aug., abends. (WTB. Amtlich.)

In Flandern und an der Maas Artilleriekampf
wechselnder Stärke.

In Rumänien beginnt der Feind im Gebirgs-
winkel zwischen Trotosul, Putna und Sereth
unter dem Druck unseres Angriffs zu weichen.

Neue N - Boots er folge.
Berlin,  14 . August. (WTB . Amtlich.) Im

Mittelmeer wurde wieder eine große Anzahl Dampfer
und Segler mit einem Gesamtraumgehalt von über
80000 Tonnen versenkt. Darunter befand sich ein
großer vollbeladener Munitionsdampfer mit Kurs
nach Port Said , der nach dem Torpedotreffer mit
gewaltiger Detonation in die Luft flog. Von dem
bewaffneten italienischen Dampfer „Esemplare" wurde
ein Sechszentimetergeschütz erbeutet. Zwei Dampfer
wurden aus einem anscheinend nach Saloniki be¬
stimmten Geleitzug herausgeschosfen. Ein großer
Dampfer mit Kurs auf Marseille wurde torpediert,
doch konnte das Sinken nickst fesigestellt werden.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

KrmSsch au.
In der Pariser „Information " ist zu lesen: „Der

U-Bootkrieg ist es, der die Verproviantierung
unserer Salonikiarmee erschwert.  Er stört
unsere Einfuhr an Oel, Getreide, Kohle usw. Er
hat auf NimmerwiedersehnSchiffe von ein paar
Millionen Tonnen mit ihrer Ladung verschwinden
lassen. Er hat das Auflegen einer ganzen Anzahl
neutraler Schiffe veranlaßt. Er hat durch das
Steigen der Schiffssrachtpreise eine Teuerung aller
Lebensmittel und Gegenstände verursacht, die
schon durch die Verringerung der einheimischen
Produktion schwer erhäÜlich waren. Schwächen
englische, amerikanische, japanische usw. Schiffsneu¬
bauten auch seine Wirkung ab, so bleibt der U-Boot-
krieg ebenso wie die Ernährungskrise die große Ge¬
fahr, die unser Morgen bedroht. Es hieße seinem
Vaterland schlecht dienen, wolltê man die Wahrheit
verschweigen, die es wissen muß. — Und wie ist
dieser U-Boot-Jammerartikel überschrieben? „Das
Fiasko des deutschenU-Bootkrieges". Fällt das
französische Volk wirklich auf solche Spiegelfechterei
rein? Dann kann es es einem wirklich leid tun.

Amsterdam,  14 . Aug. Aus Washington wird
gemeldet, daß der amerikanische Tankdampfer„Cam-
pana" am 6. August bei Jsle de Re, einem fran¬
zösischen Hafen am atlantischen Ozean, von einem
deutschenU-Boot versenkt wurde. 42 Mann der
Besatzung wurden gerettet, der Kapitän und 4 Mann
sind offenbar von dem U-Boot gefangen genommen.

Berlin,  14 . Aug. Nach den heftigen Kämpfen
in Flandern melden Re französischen Heeresberichte
der letzten Tage auch verstärktes Artillerieseuer än
der Aisne-Front und bei Verdun. Wechselnde Pat¬
ronillenunternehmungen und Erkundungsvorstöße
deuten, so schreibt die „Deutsche Tagesztg.", darauf
hin, daß an diesen drei Stellen neue schwere An¬
griffe zu erwarten sind. Auch aus anderen An¬
zeichen kann daraus geschloffen werden, daß sowohl
in Flandern, wie an der Aisne und bei Verdun
mit großen Unternehmungen der Franzosen und
Engländer zu rechnen ist, die nocheinmal alle An¬
strengungen machen, um unsere Westfront zu durch¬
brechen.

l Berlin,  13 . Aug. (WTB . Amtlich.) Kerenski
erklärt in seinem neuen Erlaß an das russische
Volk: Die Offensive des Feindes, die einsetzt, wäh¬
rend im inneren Reich Unordnung herrscht, bedroht
Rußlands Dasein. Dazu sei bemerkt, daß die von
den Heeren des neuen Rußland unternommene Of¬
fensive die Gegenoffensive Deutschlands und seiner
Verbündeten herausgefordert hat. Die Verantwor¬
tung fällt somit auf diejenigen zurück, die die russi¬
sche Offensive veranlaßt haben.

Haag,  14 . Aug. Aus Petersburg wird gemel¬
det, daß General Kornilow, als er auf verschiedene
Telegramme aus Petersburg keine Antwort erhielt,
eigenmächtig 34 Offiziere, welche die Truppen zum
Rückzug aufgesordert hatten, erschießen ließ. Infolge¬
dessen versuchten mehrere meuternde Regimenter
Angriffe auf das Hauptquartier, um Rache zu
nehmen. Die treu gebliebenen Truppen des Gene¬
rals vertrieben die Meuternden und erschossen vieleder meuternden Soldaten.

Basel,  14 . Aug. Nach Züricher Meldungen
aus Mailand wird dem „Seeolo" aus London ge¬
drahtet: Man bezweifle in englischen militärischen
Kreisen, ob die rumänisch-russische Armee den Vor¬
stoß nach Odessa und die Eroberung von Beßara-
bien noch aufhalten könne.

Zürich,  13 . Aug. Die rumänische Regierung
und die bei ihr beglaubigten Diplomaten verließen
lt. „B . Z." Jassy und reisten nach Südrußland ab.

London,  14 . Aug. (WTB .) Im engl. Unter¬
haus erklärte Bonar Law, es sei für Personen, die
im vereinigten Königreich ihren Wohnsitz baben,
gesetzlich nicht statthaft, ohne Erlaubnis der Negie¬
rung"mit feindlichen Untertanen eine Konferenz ab¬
zuhalten. Die Regierung habe beschlossen, die Er¬
laubnis zur Teilnahme an der Konferenz nicht zu
erteilen. (Beifall.) Die Vereinigten Staaten , Frank¬
reich und Italien , mit denen die britische Regierung
über den Gegenstand verhandelt habe, hätten das¬
selbe beschlossen.

Amsterdam,  14 . Ang. Gerüchtweise verlautet
aus London, daß Balfour aus der Regierung schei¬
den und Churchill an seine Stelle treten wird.

Amsterdam,  14 . Aug. Lloyd George hat
nach einer Meldung der „Nationalztg." angekündigt,
daß er, falls er gezwungen sein sollte, das englische
Parlament aufzulösen, die Neuwahlen unter dem
Losungswort: „Der Krieg muß gewonnen werden!"
ausschreiben werde.

Die Stimmung in Italien.  Eine deutsche
Erzieherin, die bis vor kurzem in Italien gelebt
hat und aus eigener Erfahrung die dortigen Stim¬
mungen kennt, berichtet Darüber recht interessante
Einzelheiten: „Die Stimmung der Mannschaften,
namentlich aus den niederen Kreisen, ist äußerst
schlecht. Desertionen sind häufig. Urlauber! kehren
nicht zurück. Deserteure werden vielfach erschossen.
Die Beförderung,der Mannschaften an die Front
geschieht nur unter Bewachung durch Carabinieri in
jedem einzelnen Wagen, Waffen werden erst draußen
den Leuten ausgehändigt. Die Ausbildung der
Mannschaften geschieht nur in kleinsten Trupps,
namentlich die Ausbildung im Schießen, man fürch¬
tet nämlich, daß' die Soldaten die Waffen gegen die
Offiziere richten. — Ein Offizier erzählte jüngst in
einer größeren Gesellschaft, die Soldaten wollten-
nicht angreifen, bis sie soweit gebracht ivürden, seien
sie durch eigenes Feuer dezimiert. Es fehlt an
jeder Lebensmittelorganisation. Fleisch erhalten nur
die ganz Reichen für vieles Geld. Die Bevölkerung
ist seit der letzten Offensive sehr apatisch, anderer¬
seits glauben alle, daß eine Revolution kommen
werde. Aecker werden vielfach nicht bestellt. Man
sagt sich, die diebische Regierung (Qoverno lackro)
nimmt doch alles und bezahlt schlecht.

Von der schweizerischen Grenze,  13 . Aug.
Dem „Berner Jntelligenzblatt" zufolge sollen am
nächsten Freitag nachmittags in der ganzen Schweiz
große Kundgebungen gegen die Teuerung veranstaltetwerden.



Opfer der eigenen L andsleute . Die Zahl
der bei feindlichen Artillerie - und Fliegerangriffen
getöteten und verwundeten Einwohner der besetzten
Gebiete in Frankreich und Belgien hat sich im Monat
Juli 1917 wieder beträchtlich erhöht. Es wurden
getötet 15 Männer , 16 Frauen und 8 Kinder und
verwundet 21 Männer , 17 Frauen und 11 Kinder.
Nach den Zusammenstellungen der „Gazette des
Ardennes " sind nunmehr feit Ende September 1915
also innerhalb der letzten 22 Monate , insgesamt
3166 friedliche französische und belgische Einwohner¬
in den von uns besetzten Gebieten Frankreichs und
Belgiens Opfer der Geschosse ihrer eigenen Lands¬
leute geworden.

In den „Baseler Nachrichten" vom 13. Juli
äußert sich ein Elsässer  zu der Frage der Volks¬
abstimmung in Elsaß -Lothringen und den französischen
Kriegszielen und wiederholt den Gedanken aus der
jüngsten Rede des bisherigen Straßburger Bürger¬
meisters jetzigen Unterftaatssekretärs Dr . Schwander,
daß man in Elsaß -Lothringen des Hin - und Her-
zerrens an der Seele des Volkes überdrüssig sei und
nun endlich in Ruhe gelassen werden wolle.

Berlin,  14 . Aug. Dem „Berl . Tagebl ." zu¬
folge soll innerhalb kürzester Zeit auch eine Ein¬
schränkung des Verbrauchs elektrischer
Kraft für ganz Deutschland angeordnet werden.

WürltLmberg.

Vom Lande,  10 . Ang. Das Jahr 1917
scheint einige Aehnlichkeit zu haben mit dem trockenen
Jahrgang 1893 . Wie dort das ganze Frühjahr
hindurch immer Regenmangel herrschte, bis die Ernte
herankam, so stellte sich auch dort mit der Ernte
anhaltender 'warmer Regen ein. . Viel Getreide wuchs
aus . Infolge der früh einsetzenden Dürre fehlte es
damals allewärts an Viehfutter und der Preis des

überflüssigen Viehs sank in demselben Maße , wie
er jetzt hoch steht. Um wenige Mark kaufte man
ein Kalb und Fleisch kostete etwa den 6. Teil des

heutigen Preises . Die Sommerregen brachten dann
eine große Fülle an Herbstfutter , Stoppelklee , Rüben
und Gras , so daß wieder vieles ausgeglichen wurde.
Das trocken ausgewachsene Getreide ergab guten
Drusch, der Wein geriet vortrefflich, soweit Früh¬
jahrfrost ihn nicht vernichtet hatte . Die gegenwär¬
tigen Regen können ebenso wie 1893 nnrken. Da
das Getreide aber viel besser steht als damals , da
wir bis jetzt bei uns Flitter genug hatten und alle

Rüben schön stehen
gepflanzt werden

1893 konnten viele nicht an-
so ist Aussicht vorhanden, daß

wir letzten Falles ein recht Zantes Jahr erbalten.
Auch das Obst entwickelt sich bei der gegenwärtigen
Witterung überraschend gut.

bus StaSt. Bezirk unS Umgebung.

S Neuenbürg.  Für hervorragende Leistungen
in den letzten schweren Kämpfen erhielt der Gefreite
Wilh . Bohnenberger,  Sohn des Schuldienrrs
Bohnenberger hier, das Eiserne Kreuz  II . Klaffe,

i Derselbe erhielt bereits vor einem Jahr vsn General
v. Deimling als Ehrengabesine silberne Taschen¬
uhr  mit entsprechenderWidmung . Er ist nun zum
drittenmal verwundet.

Pforzheim,  15 . Aug. Seit einiger Zeit
laufen wieder wildfremde, zumeist jüdische Käufer
in den Ortschaften herum und suchen nach Faden
und Vorhangstoffen n. dergl . Wenn jemand im
Dorfe nach Kartoffeln sucht, so ist das zu verstehen.
Dainit suchen die Leute auch weiter kein „Geschäft"
zu machen. Wenn aber Händler die kleinen Ge¬
schäfte absuchen nach Faden u. dergl., so ist das rin
verwerfliches Benehmen . Sie nehmen dem reellen
Händler dis Ware weg, um damit zu wuchern.
Also Geschäftsleute auf denn Lande Achtung!

Pforzheim,  13 . Aug. Ein großer Ketten¬
handel  mit Nickel ist durch die Behörden aufge¬
deckt worden. Obwohl Nickel beschlagnahmt ist,
wurde einer Berliner Firma doch sin größerer
Posten angeboren. Statt des geltenden Marktpreises
von 4 -/k 50 ,L wurden aber 75 -/il für das Kilo¬
gramm verlangt . Dieser Handel kam auch zur
Kenntnis der Berliner Polizei . Ein Beamter ent¬
deckte nach langem Nachforschen ein ganzes Lager '
bei einem AltlMdler und Fabrikanten in Pforzheim,
der auch noch einen großen Vorrat an Kupfer be¬
saß. Die weiteren Ermittlungen ergaben, daß das
Nickel, ohne das Lager in Worzheim vsrkaffen zu
haben schon durch 17 Hände gegangen war . Die
Kettenhändler wußten gar nicht einmal, wo-es eigent¬
lich lagerte . Es befinden sich unter diesen Ketten¬
händlern Leute, die mit dem MetallhandÄ nie das
geringste zu tun hatten und zum Teil kaum wissen,
wie Nickel aussteht, es sei denn von 10- und 5-L -
Stücken her. Die Ware wurde immer wieder ange-
boten und gekauft, blieb aber, wenigstens zum Teil

wo sie war . Der Handel erstreckte sich nach Neu¬
wied, Mannheim , Stettin , Hamburg , SolingenMm-
scheid und endlich auch nach Berlin . Der Berliner
Käufer, der auf den Preis von 75 -̂ eingegangen
war , verlangte wirkliche Lieferung. Jeder Zwischen¬
händler hatte nun immer wieder 8000 lr§ «„geboten
ohne auch nur ein Gramm gesehen zu haben, und
jeder verdiente bei dem Geschäft durch fortgesetzten
Aufschlag ein gutes Stück Geld. Zuletzt zeigtesich
nun auch noch, daß statt der 8000 KZ, d;e immer

wieder verkauft worden waren , das Lager nur noch
4000 IcZ enthielt. Die andere Hälfte war unter der
Hand veräußert rmd weggefchafft worden.

Calw,  14 . Ang. In unserem Bezirk wurden
für die Untersee-Boot -Sperrde rund 8 OM Mark
ersammelt.

Dermischtss.

Mritzig im Elf , 12. Aug. Einem mrchtlichem
Nebersall war heute früh gegen 1 Uhr der hiesige
Apotheker Dr . Haase assgesetzt. Ein Mann zog
die Nachtglocke und verlangte Arznei für einen

Schwerkranken. Als der Apotheker die Tür öffnete
fiel der Fremde , der maskiert war , über hm her,
mit der Drohung , daß er ihn erschieße, wenn er
schreien würde. Der Apotheker, ein Mann von

über 1,80 Meter , rief jedoch um Hilft , packte zu¬
gleich- seinen Gegner und warf ihn zur Tür hinaus,
die er verschloß. Der Fabrik -Nachtwächter und
einige andere Männer waren sogleich zur Stelle,
der Nachträuber aber war verschwunden.

Pommern als Eierlreferant.  Wie ein
Mitglied Strolsunder ornitholdgischen Vereins mit-

teilt, sind von der Provinz ' Pommern iw der letzten
Periode an Großstädte und JndnstriebeMe 70 Mil¬
lionen Eier abgegeben worden.

Eine Giftschlange.  In der „Prehscher
Zeitung " steht zu lesen: „Hiermit zur Warnung
aller Frausn , ihre Männer nicht in der Nähe des
Bahnhofes allein zu lassen, da sich daselbst eine
Giftschlange aufhält , welche mit ihrem säßen Gift
vorzugsweise - Ehemänner fängt und sogar durch
Bretterzäune ."

Die „B .- Z ." meldet aus Kopenhagen: Zu
den Vereinigten Staaten dauert unvermüröert das
allgemein Bestreben an, sich dem Krieg zu entziehen.
Der Auswege durch schleunige Heirat der VerMimg
als Soldat nach Europa zu entgehen, wird st massen¬
haft beschritten, daß der Profos MarshaL jetzt st-
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Mariä Himmelfahrt . Am heutigen 15 . Aug . '
begeht die katholische Kirche das Fest Mariä Him-
urelfahrt, in vielen Gegenden der große Marientag,
tn alten Urkunden der Frauentag in den Aehren
genannt. Bon jeher hat der wetterkundige Land¬
wirt in die Witterung dieses Tages prophezeiende
Eigenschaften gelegt . Die meisten Wetterregeln ver¬
heißen eine gute Obst - und Weinernte , wenn das
Wetter schön ist : Mariens Himmelfahrt Sonnen¬
schein bringt viel Obst und guten Wein — Hat
unsere Frau gut Wetter , wenn sie zum Himmel
fährt, gewiß sie dann uns allen viel guten Wein
beschert. Ferner behauptet der Landwirt , daß dieser
Tag Salz in die Früchte bringe , d . h. sie schmack¬
haft mache. Weiter heißt es : Um Mariä Himmel¬
fahrt, das wisse, gibts die ersten Nüsse . Nun gilt
es, Vorräte und Nahrungsmittel auf den Winter
anzulegen. Allgemein sagt man : An Mariä Him¬
melfahrt merk dirs fein , da legt man kleine Gurken
ein. Endlich ist mit dem Tage eine Anweisung für
den Gartenbau vorhanden :. An Mariä Himmelfahrt
merk dir die Lehr , richt die Beete für den Acker¬
salat dir her.

Ein Mittel gegen Durchfall.  Grüne
Brombeerblatter in rohem Zustande gut gekaut ge¬
nossen, sind, so wird aus dem Felde geschrieben,
das beste, billigste und ungefährlichste Heilmittel
gegen Durchfall . Meist genügt ein einmaliger Ge¬
nuß von 3—4 jungen , sauren Blättern . In hart¬
näckigen Fällen wiederholt man den Genuß von 3
zu 3 Stunden . Das einfache Mittel hat vielen
Soldaten im Felde geholfen und verdient allgemein
bekannt zu werden.

Lctzlr Nachricht̂ u. Tslegramms.
Köln,  14 . Aug . Die „Köln . Ztg ." meldet von

der schweizerischenGrenze : Die französisch -schweize¬
rische Grenzsperre ist noch nie so scharf gehandhabt

^worden wie augenblicklich . Weder Telegramme,
noch Briefe oder Zeitungen werden aus Frankreich
herausgelassen. Sogar Stückgüter , die bereits
wochenlang unterwegs sind, werden zurückgehalten.
Die von Frankreich nach Genf führende Straße
wurde verbarrikadiert und mit Drahtverhauen ver¬
sehen. Am Montag sind sogar die Börsenkurse

aus Frankreich ausgeblieben . Es geht etwas vor
in Frankreich , meint das „Berner Tagblatt " .

Basel,  14 . Aug . Dem „Zürcher Tagesanz ."
zufolge führt mün die französische Grenzsperre auf
militärische Ereignisse zurück. Wie man hört , soll
es sich um große Truppentransporte von Italien
nach Frankreich handeln , und zwar soll einerseits
die französische Salonikiarmee , die vor kurzem nach
Unter -Italien gebracht worden war , nunmehr nach
der französischen Front überführt werden , anderer¬
seits sollen italienische Truppen gemäß dem letzten
Londoner Abkommen nach der Westfront transpor¬
tiert werden . Eine dritte Version führt die Sperre
aus die schwere politische Krise in Frankreich zurück,
die tatsächlich in einer bevorstehenden Demission des
Präsidenten Poincare gipfeln soll.

Köln,  14 . Aug . Die „Köln . Volksztg ." mel¬
det aus Genf : Die viertägige Schließung der
französischen Grenze verstärkt die Gerüchte von der
Abdankung Poincares , die Clemenceau im letzten
Leitartikel des „Komme Enchamv " als dringendste
Notwendigkeit fordert . Daß im Lager der Entente
größte Verwirrung herrscht , beweisen die häufigen
Mailänder Depeschen , wonach Sonnino bereits am
8 . August heimlich London verlassen habe und eiligst
mach Italien gereist sei . Die Konferenz in London
ergab große Meinungsverschiedenheiten , weshalb sie
jäh abgebrochen wurde . Sie wird in Paris fort¬
gesetzt. ' .

Berlin,  14 . Aug . (WTB .) „Nieuwe van
den Dag " schreibt am 11 . August : Die Angriffe
des Verbandes im Westen sind keineswegs von Er¬
folg gekrönt . Auch merkt man auf deutscher Seite
absolut noch nichts von Erschöpfung . Im Gegen¬
teil . Man gewinnt den Eindruck , als ob die Deut¬
schen an dieser Front über sehr starke Reserven ver¬
fügen . Nicht allein , daß sie durch die französischen
und englischen Armeen nicht zurückgedrängt werden,
sie unternehmen sogar noch kräftige Angriffe an
anderen Frontteilen . Sie gehen am Chemin -des-
DameZ mit großer Macht zur Offensive vor . Jeden¬
falls stehen die Deutschen  im Westen  wie einx
Mauer.

Berlin,  14 . Aug . Die „Voss . Ztg/ ' meldet
aus Lugano : Wie ich von vertrauenswürdiger Seite
höre , wurde am 14 . Juli , an dem Tage des fran¬
zösischen Nationalfestes , Poincare auf dem Wege
zur Revue in Longchamps ausgepsiffen und sein
Automobil umringt , weshalb er unfreiwillig zurück¬

fuhr . Man erwartet in diesen Tagen wichtige Er¬
eignisse . ,

Zürich,  14 . Aug . Der Schweizer Prejz -^ ele-
graph meldet aus Rom : „Jdea Nationale " will
erfahren haben : England plane eine neue Expedition
in Gallipoli mit großen Mitteln und einer bedeutungs¬
vollen Beteiligung von zahlreichen Fluggeschwadern.

Rotterdam,  14 . August „Dailp Chronicle"
meldet aus Petersburg : Eine Information des
Kriegsministers an die alliierten Pressevertreter erklärt,
daß die russische Regierung eine sechsmonatige Re¬
organisationspause zur Wiederherstellung der Schlag¬
fertigkeit nötig habe.

Zürich,  14 . Aug . Nach einer Meldung des
„Tagesanz . " werden die Gebiete , welche sich längs
der Putna , Susita und des Prothos äusbreiten,
gegenwärtig geräumt . Um die Zeit zur Räumung
zu gewinnen , leisten russisch-rumänische Streitkräfte
in den gleichnamigen Gebirgsteilen den vorrückenden
Truppen der Zentralmächte hartnäckigen Widerstand.
Die Truppen der Mittelmächte nähern sich nichts¬
destoweniger bereits der Stadt Ocna im oberen
Trotosul -Tal.

Berlin,  14 . Aug . „RußkojejJnvalid " berichtet,
daß mindestens drei Sondermissionen aus Frank¬
reich, England und Amerika im russischen Haupt¬
quartier eintreffen werden . Die französische Militär¬
sondermission , an deren Spitze wahrscheinlich Gene¬
ral Pau stehen wird , wird an der Reorganisation
des russischen Heeres teilnehmen .. Die englische
Mission wird die russische Marine reorganisieren und
die amerikanische wird als Beirat in Verkehrs - und
Ausrüstungssragen tätig sein . .

Sofia,  15 . August . (Bulg . Tel .-Ag . WTB .)
Englische Blätter geben eine Aeußerung von Pasitsch
wieder , die Feinde hätten 8000 Mädchen im Alter
von 10 — 11 Jahren in den Harem von Konstanti¬
nopel gesandt . — Diese unverschämte Erfindung
beweist wieder einmal , wie weit sich unsere Feinde
in ihren Verleumdungen gegen unser Land vergessen.

Berlin,  15 , Aug . (Priv .-Tel .) Laut „Berliner
Tageblatt " beabsichtigt das Kriegsernährungsamt,
das Wild zum größten Teil bei den Jägern zu be¬
schlagnahmen und gegen die Ausfuhrverbote der
einzelnen Handräte einzuschreiten,

Berlin,  15 . Aug . (Priv .-Tel .) Wie der „Ber¬
liner Lokalanzeiger " hört , Mttd der frühere Reichs¬
kanzler von Bethmann -Hollweg demnächst von Hohen-
finow nach München übersiedeln , um sich dort Kunst¬
studien zu widmen.
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Vorstand

(gezeichnet durch mindestens
3 Vorstandsmitglieder)

Kull. W. Kull. Gröner.

Burkhardt . Theurer . Lewender.

Holzschuh. Häußer. Lelichläger.
Höll.

Kienzle. Renschler. Dill.

Allinger. A. Wacker. K. Kraft.

Merz . Gaudenz, Bub.

Klaiber. Günthner . Mast.

Vorst. Mauer . Fr . Mauer . Fauth.

G. Keller. I . Kappler. Chr. Müller.

Gehring. Rittmann . Kleile.

Grüb . Fuchs. Steudinger.

Krauß . Gwinner. Kusterer.

Knöller. Wacker. Herb.

M. Bürkle. W.Schaber. I . Gänger.

Hermann . A. Theurer , vr . Koch.

Schmid. Faaß . Schwarz. Merkle.

Schwämmle. Maisenbacher. Fenchel.



«nmiche Bekanntmachungen und privat - ttnzsigen.
Bekanntmachung , betreffend die Außerkurs¬

setzung der Zweimarkstücke.
Vom 12. Juli 1917.

Der Bundesrat hat folgende Verordnung erlassen:
8 1- '

Die Zweimarkstücke sind einzuziehen. Sie gelten vom
1. Januar 1918 ab nicht mehr als gesetzliches Zahlungsmittel.
Von diesem Zeitpunkt ab ist außer den mit der Einlösung
beauftragten Kassen niemand verpflichtet, diese Münzen in
Zahlung zu nehmen.

8 s.
Bis zum 1. Juli 1918 werden Zweimarkstücke bei den

Reichs-'und Landeskassen zu ihrem gesetzlichen Werte sowohl in
Zahlung genontmen, als auch gegen Reichsbanknoten, Reichs-
kasscnscheine oder Darlehenskassenscheine umgetauscht.

8 ll.
Die Verpflichtung zur Annahme und zum UmtauschG 2)

findet auf durchlöcherte und anders als durch den gewöhnlichen
Umlauf im Gewichte verringerte sowie auf verfälschte Münzstücke
keine Anwendung.

8 4-
Der Reichskanzler wird ermächtigt, Ausnahmen zu gestatten.

8 5.
Aus die in Form von Denkmünzen geprägten Zweimark¬

stücke finden die Vorschriften dieser Verordnung keine Anwendung.
Berlin, den 12. Juli 1917.

Der Reichskanzler.
In Vertretung: Graf von Roedern.

K. Overamt Neuenbürg.

Absatz bim Mairüben,Möhren».Karotten
(einschl. gelben Rüben).

Die Landesversorgungsstellehat auf Veranlassung der
Reichsstelle für Gemüse und Obst verfügt:

Mairüben, Möhren und Karotten(einschl. gelben Rüben)
dürfen nur ohne Kraut abgesetzt werden.

. Zuwiderhandlungensind strafbar.
Ten 13. August 1917. Oberamtmann Ziegele.

K. Oberamt Neuenbürg.
Ablieferung von Gerste.
Gerste muß bei der Ablieferung an den Kommunalverband

vollständig entgrannt sein. Bei schlecht entgrannter Gerste
wird ein entsprechender Gewichtsabzug gemacht werden.

Ten 12. Aug. 1917. Oberamtmann Ziegele.

Neuenbürg.
Donnerstag, den 16. ös . Mts.

Drotkarten-ALgaLe
von morgens8 Uhr in der üblichen Reihenfolge.

Stadt . Lebensmittelsteüe.
I . A. Gemeinderat Meisel.

M LmmelnWPreWeeren
ist in den Domünenwaldungendes Forstbezirks Kaltenbronn
nur in der Zeit vom 27. August bis 1. September gestattet.
Das Sammeln in der Nachtzeit ist verboten, desgleichen das
Uebernachten in Hütten oder sonst innerhalb des Waldes. Ein¬
gezäumte Stellen des Waldes dürfen nicht betreten werden.

Außerhalb Badens wohnende Personen haben einen Er¬
laubnisschein gegen Bezahlung von 3 zu lösen. Die Scheine
werden aus Ansuchen vom Forstamt Kaltenbronn in Gernsbach
ausgestellt und müssen beim Sammeln mitgesührt werden.

Zuwiderhandlungen werden forstpolzeilich bestraft.

Neu erschienen! Neu erschienen!

: Deutsche Führer und :
Helden des Weltkrieges

Ein Gedenkblatt an Deutschlands große Zeit
enthärtend 65 Biographien und Bilder

unserer volkstümlichsten Heerführer, Admirale, Flieger
und U-Boot-Helden.

Herausgegeben von Wolff's Telegraph . Büro (WTB.)
Kartoniert und daher zum Versand
:: ins Feld vorzüglich geeignet. ::

Zum Preise von Mk. 1.— nimmt die Buchhandlung
des „Enztälers " Bestellungen entgegen.

° Neuenbürg , 14. August 1917.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh 5ftt Uhr verschied nach langem, schwerem

Leiden meinl. treubesorgter Mann, unser herzensguter
^ Vater und Großvater, Bruder, Schwager
^ und Onkel

kriearied kix V
im Alter von 60ftr Jahren.

Schmerzerfüllt teilen wir dies allen Verwandten,
Freunden und Bekannten mit und bitten um stille
Teilnahme.

In tiefer Trauer:
Frau Rosine Fix , geb. Hermann.
Die Kinder: Hermann Fix mit Frau, geb.Wielandt,

Ludwigsburg.
Ernst Buchter »z. Zt. im Feld, mit Frau

Berta , geb̂ Fir.
Elsa Fix.
Erwin Fix.
Eugen Fix , z. Zt. im Feld.
Helene Fix.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 16. August,
nachmittags 3fts Uhr statt.

Von äov Ueisk Zurück.
Or . Vselri,

>M

K. Forstamt Neuenbürg.

Holz-Verkauf
am Montag, den 20. August,

vorm. 9 Uhr
beim Dreimarkstein: Stamm¬
holz: 2 Eichen lll. Kl. mit 2,46
Fm. aus Abt. Scheppele; 2
Buchen IV. Kl. mit 1,75 Fm.-
aus Abt. Rothau; Brennrinde:
19 Rm. aus Abt. Schnepfenrain,
Volzemerstein und Schaiblere;
sowie 35 Lose unausbereitetes
Nadelreis geschützt zu 2200
Wellen aus Abt. Dickerbusch,
Hüttwald, Scherer, Schnepfen¬
rain, Kieselrain, Schaiblere,
Volzemerstein und Mühlrain.

K. Forstamt Neuenbürg.

Krennholz-Nerdnnt
Am Montag, den 20. August,

vormittags9 Uhr,
kommen wegen Nichtbezahlung
des Kaufpreises beim Dreimark¬
stein7 Rm. Buchenanbruch aus
Abt. Schnepfenrain zum Wieder¬
verkauf.

Mehrere

Taglöhner
sofort gesucht.

Lederfabr.Birkenfeld.

Wjläblllj.

!!!
ii3tlptsft3586 75.

Sin bis gut vveitMs persönlich
^u sprecken.

8M6d8tMsil9—

Für Handgranate«
sucht weitere

KlMMMlW
Fr. Waldbau«,

Eisengießerei Neuenbürg.

Auf dem Fußwegy. Neuen¬
bürg bis zum Grösseltal wurde
eine silberne Brosche
mit grünem Stein

NE " verloren. -M
Abzugeben gegen Belohnung

in der Exped. d. Enztälers.
Eine

Wohnung
in neuerem Hause von1Zim¬
mern mit den entsprechenden,
Nebenräumen, in sonniger Lage,
per 1. April zu mieten gesucht

Angebote befördert die Ge¬
schäftsstelle des „Enztälers".

iTiebuny 2L.Huqu5t191?.i

ÄsbbLLtüge '.vinnemitk'lsrtH

K. Forstamt Hofstett.
Post Teinach.

Forchen- und
Stammholz-Verkauf
am Freitag , den 24. August,

vorm. Uhr
rm „Lamm" in Neuweiler
aus Distr. :I Frohnwald, II Berg¬
wald, III Schindelhardt:
Rotforchen: 2652 St . Langholz

mit Fm.: 649 I. , 1282 II.,
962 III., 313 IV., 76V., 2VI.;

119 Abschnitte mit Fm.: 51 I.,
68 II., 6 III. Klasse.

Losverzeichnisse unentgeltlich von
der Geschäftsstelle für Holz¬
verkauf, K.Forstdirektion, Stutt¬
gart, Militärstr. 15.

A povi-o u.kiLre 30 ?lg
irubevcüeoiturriisÜLVerNsukD
/betten u.UiLQesctioüÄeiwngk

In Herrenalb
2—3 Zimmer » möbliert, Mt
heizbar, m. Küche nach1,Okt.
gesucht. Angeb. mit Preis an
Ammann, Karlsruhe, Kaiser-
Allee 25u.

8s
Suche zu sofortigem Eintritt

ein anständiges Mädchen nicht
unter 18 Iahten zu zwei Kindern.

Ebendaselbst kann auch ein

eintreten bei hohem Lohn.
Hotel „Goldner Stern",

Wildvad.

findet dauernde, gut bezahlte
Stelle im „Schlützkelleck-m
Bahnhofsplatz Pforzheim.

Die nach dem oberamtlichen
Erlaß betr. Mahl- und Schrot¬
karten vorgeschriebenen

Vordrucke
für die

MtrukhmlösM
die sich die Gemeinden anzu¬
schaffen haben, werden in der
Duchdruckerei ds . Blattes
hergestellt und Bestellungen
hierauf erbeten.

Zu verkaufen:
Gute, schöne

Ziege«
wegen Futtermangels.
Rundstabfabrik Hofens

Ausweis-
f

WbkDkmz
von jetzt ab vorrätig in der

Bttchdruckem ds. A-

Druä Uno V-rlag der C, Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers . — Verantwortlicher Redakteur C. Meeh  in Neuenbürg.
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